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Im Fokus steht darüber hinaus das Erlernen von Team arbeit 
und Kommunikationsfähigkeit innerhalb der Lehrveranstal-
tungen und im Rahmen des Projektes Biomedizinische 
Technik, des Industriepraktikums und der Bachelorarbeit. 

Den zukünftigen Aufgabenstellungen in der Praxis trägt 
der Bachelorstudiengang Rechnung, indem er die biomedi-
zinischen Studienschwerpunkte Implantat- und Biomaterial-
technologie in die fundierte ingenieurtechnische Grundla-
genausbildung integriert.

TÄTIGKEITSFELDER 
Die AbsolventInnen werden befähigt, als Entwicklungsingeni-
eurInnen neuartige Systeme für die Diagnostik und Thera-
pie, unter besonderer Berücksichtigung von Implantaten, 
künstlichen Organen und Biomaterialien, zu entwickeln, zu 
erproben und in die medizinische Praxis zu überführen. Sie 
sind in der Lage, ihre Arbeit in einen multidisziplinären Kon-
text einzuordnen. Laufbahnen können z.B. in die Bereiche 
Forschung und Entwicklung, Qualitätssicherung, Manage-
ment oder Unternehmensgründung eingeschlagen werden.

Hüftprothesen

GEGENSTAND UND ZIEL
Das Gesundheitswesen wird immer stärker durch die Bio-
medizinische Technik geprägt. Neue Möglichkeiten in der 
Diagnostik und Therapie werden durch den technischen und 
wissenschaftlichen Fortschritt ermöglicht. Beispiele für die 
enorme Weiterentwicklung der Technik in der Medizin sind die 
zahlreichen innovativen Implantate in der Orthopädie und Kar-
diologie und die verschiedenen bildgebenden Verfahren, wie 
z. B. Röntgen- und Magnetresonanztomographie.

Die Einführung dieser Technologien setzt die Zusammen ar-
beit von IngenieurInnen und MedizinerInnen voraus. Diese 
sowie die WissenschaftlerInnen dieses Wissensgebietes müs-
sen in besonderem Maße die Probleme und die Sprache der 
Medizin verstehen. 

Der Bachelorstudiengang Biomedizinische Technik nutzt die 
Möglichkeiten einer klassischen Volluniversität, einschließlich 
der ingenieurwissenschaftlichen Fakultäten sowie der Univer-
sitätsmedizin. Die Verbindung sichert sowohl eine fundierte 
Ausbildung in der Ingenieurwissenschaft als auch eine praxis-
nahe interdisziplinäre Forschung und Lehre.

EIGNUNG UND VORAUSSETZUNGEN
Studienvoraussetzung ist das erfolgreich abgelegte Abitur. 
Mathematisches Verständnis, Logik, technisches Talent und 
naturwissenschaftliche Begabung sind ebenfalls wichtig.

STUDIENABLAUF
Die Studierenden des Bachelorstudiengangs Biomedizinische 
Technik erhalten, neben einer soliden ingenieurwissenschaft-
lichen Grundlagenausbildung, Kenntnisse der medizinischen 
Basisthemen. Darauf aufbauend werden die speziellen Verfah-
ren der Biomedizinischen Technik vermittelt. Einen wichtigen 
Schwerpunkt der Bachelorausbildung stellt die Praxisnähe dar. 

ABSCHLUSS
• Bachelor of Science (B. Sc.)

STUDIENFORM
• Grundständig (mit erstem berufsqualifizierenden Abschluss)
• Ein-Fach-Bachelor (nicht kombinierbar)

REGELSTUDIENZEIT
• 6 Semester

STUDIENBEGINN
• Immer zum Wintersemester (01. 10.)

STUDIENFELDER
• Ingenieurwissenschaften / Informatik
• Medizin / Life Sciences

FORMALE VORAUSSETZUNGEN
• Hochschulzugangsberechtigung (z. B. Abitur)
• Deutschkenntnisse C1 (GER)

BESONDERHEITEN
• Vor Aufnahme des Studiums ist ein achtwöchiges Grund-

praktikum zu absolvieren (Nachweis bis spätestens zu Be-
ginn des dritten Fachsemesters).

WEITERFÜHRENDE STUDIENMÖGLICHKEITEN 
AN DER UNIVERSITÄT ROSTOCK
• Master of Science Biomedizinische Technik
• Promotion nach Masterabschluss (Dr.-Ing.)


